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Ferzugebenden

Gerichtlichen Notificationen
Und wie es ſonſten

Jn Mnſebungder Fetteln und derſelben

Jnterbringung,
Zum VBeſten des Publici. und Kufnehmen

des Potsdammſchen dWayſen-auſes
gehalten werden ſoll.

De dato Berlin, den 14. April, 1729.

STETCTJN,Gedruckt bey Johann Friderich Spiegeln Konigl. Preuß. Pommerſchen
Regierungs-Buchdrucker.



Kur Gride—
JAAN rich Whilhelm von
Gottes Gnaden, Fonig in Preuſ
ſen, Marggraf zu Brandenburg, des Heil. Romi—
ſchen Reichs Ertz-Cammerer und Chur-Furſt, Souverainer
Printz von Oranien, Neufſchatel und Valengin, in Gel—
dern, zu Magdeburg, Kleve, Julich, Berge, Stettin, Pommern,
der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg, auch in Schle—
ſien zu Croſſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Hal
berſtadt, Minden, Cammin, Wenden Schwerin, Ratze
burg und Moeurs, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der
Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Lingen, Schwerin,
Buhren und Lehrdam, Marquis zu der Vehre und Vlißin—
gen, Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargardt,

Lauenburg, Butow, Arlay und Breda, c.c. Geben Un
ſern Pommerſchen Standen von Prælaten, Ritterſchafft und
Stadten, desgleichen denen Beamten und allen und jeden Ge—

richts-Jnnhabern auch Schultzen auf den platten Lande und alſo
jedermanniglich, in Unſerm Hertzogthum Pommern und Fur—
ſtenthum Cammin, nebſt Entbietung Unſeres gnadigen Gruſſes
zu vernehmen, welchergeſtalt Wir aus denen Stettiniſchen In-
telligentz- Zettuln wahrgenommen, daß die dahin gehorige
auf dem platten Lande und in den Stadten vorkommende Ge—
richtliche- und privat Diſtractionen, Subhaſtationen
der Guther, Vermieth-und Verpachtungen der Immobilien,
imgleichen alle und jede Notificationen bey Concurſen,
Citationen, Verfolgung der Entwichenen Perſonen und Aus
gebung der Depoſiten Gelder, ſo wenig von denen Colle-



giis als Magiſtraten in denen Stadten, Beamten, Juſti—
tiariis und Gerichten auf dem Lande zur Inſerirung in die Wo—

chentliche Nachrichten nicht gehoriger maſſen eingeſandt wor—
den. Waann Wir aber uber dieſes alles ernſtlich gehalten, und
was ſonſten zum Aufnehmen des Intelligentz. Wercks gerei
chen kan, auch in Anſehung der Magiſtræte, Beamte, Aldvo—-

caten, Saltz-Inſpectoren, Factoren, Zollnern, Nota-
rien, der Zunffte und Judenſchafft, wegen der zunehmenden
Zetteln vielfaltig verordnet worden zur Execution gebracht
wiſſen wollen /zumahlen da dem Publico, beſage des aus denen

bey Unſern Poſt-Aemtern gegen Erlegung 1. Gr. zu habenden,
von jedem Magiſtrat, denen Beamten auch Gewercken in den
Stadten, und ubrigen Intereſſenten anzuſchaffenden Aver—
tiſſements vom Nutzen und Gebrauch des Intelligentz-
Wercks, daraus ein augenſcheinlicher Vortheil erwachſet, Han
del und Wandel auch die Gerichtliche Actus dadurch facilitiret

und beveſtiget werden, Wir auch uber dieſes die von ſothanem
Intelligentz· Werck einkommende Gelder dem Potsdammſchen

Wayſen-Hauſe allergnadigſt gewidmet haben; Als befehlen
Wir allen Unſern Collegiis und Standen, im Hertzogthum
Pommern und Furſtenthum Cammin, auch Magiſtræten, Be—
amten, Advocaten, Notarien, Saltz- lnſp̃ectoren, Fa
ctoren, Zollnern, Schultzen und LehnKrugern, Gewercken, Juden

und ſonſten jedermanniglich ſich darnach gehorſamſt zu achten, mit—
hin auch obige Notificationen bey Concurſen, Verkauf—

fung der Hauſer, und ſonſten mit Einſendung der 2. Gr. vor je—
den Articul dieſer Notificationen, ſo offt die Patente af—
figiret werden, denen wochentlichen Nachrichten inleriren zu laf

ſen, und hieruber, auch ſonſten uberall, Unſere allergnadigſte Wil—
lensMeynung zu vollbringen, maſſen ſonſten, wenn die angefuhrte

Notificationen der Gerichte auf vorerwehnte Art nicht ge—
ſchehen, die Actus von keiner Gultigkeit ſeyn, die Gerichts—
Perſonen, Advocaten und Notarien aber, welche ſolches

nicht



nicht beobachtet noch urgiret davor angeſehen werden ſollen,
allermaſſen Wir dann, wie dieſes alles allerunterthanigſt werck
ſtellig gemacht/ aus denen Stettiniſchen wochentlichen Nach
richten erſehen, und den Effect davon erwarten wollen. Uhr
kundlich haben Wir dieſes Edict eigenhandig unterſchrieben, und

mit Unſerm Koniglichen Jnſiegel bedrucken laſſen. So ge—
ſchehen und gegeben zu Berlin, den 14. April 1729.

Gir. Whilhelm.

Fr. v. Gorne.
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